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Fr. 3. — Ausland: Jährlich Fr. 22,

2to* Semester Fr. 12.

In der Schweiz kann nur bei der Post
abonniert werden; im Ausland auch
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Inscrtionsprcis • Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden

on der Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.
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Register zum Schneit. Mandelsamtsblatt. *^)||
Wir bringen unsern geehrten Abonnenten hiemit zur Kenntnis, dass wir

morgen mit der Versendung des Registers zu den im I. Semester 1893
erschienenen Nummern des Schweizerischen Handelsamtsblattes beginn en werden.

Diejenigen unserer Abonnenten, welche bis Ende nächster Woche nicht
in den Besitz desselben gelangt sind, ersuchen wir, ihre Reklamationen
unverzüglich bei der unterzeichneten Stelle anbringen zu wollen.

Administration.

1^* Repertoire «le la Feuille.
Nous informons MM. nos abonnes que l'expedition du repertoire pour le

premier semestre 1893 commencera demain.
Les intöresses auxquels cette publication ne serait pas encore parvenue

ä la fin de la semaine prochaine, sont pries de vouloir bien nous la reclamer
sans retard.

Administration.

Inhalt. — Sommaire.
Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparu). —Rechtsdomizil (Domicile juridique). —
Handelsregister. — Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques
de fabrique et de commerce. — Bilanzen von Versicherungsgesellschaften (liilans de

compagnies d'assurances). — Rapport commercial de la Legation de Suisse dans la
Republique Argentine (Suite) ["Handelsbericht der schweizerischen Gesandtschaft in
Argentinien (Fortsetzung)]. — France. Ouvrages d'or et d'argent. — Niederländische

Bank. — Telegramme.

Amtlicher Teil. — Partie offlcielle.

Abbandan gahmane Warttitel, — Titos disparus. — Titoli smarriti.

Das Obergericht hat durch Beschluss vom 26. Juni 1893, nach fruchtlosem
Aufruf, die unten bezeichneten Aktien der Leih- und Sparkasse Kloten-Bassers-
dorf, I. Emission, vom 1. Januar 1874, im Betrage von je Fr. 100. —, auf
den Namen ausgestellt:

Nr. 43, zu Gunsten Konrad Müller, Bäcker, in Bassersdorf;
Nr. 303, zu Gunsten Jakob Branner, Nr. 75, in Kioten;
Nr. 352—361, zu Gunsten Joh. Heinrich Hintermeister, Nr. 18, Kioten;
Nr. 547 und 548, zu Gunsten Pfarrer Walder, in Kioten;

kraftlos erklärt.
Bulach, den 11. Juli 1893.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
(W. 77) Der Gerichtsschreiber: Wydler.

Rechtsdomizile. — Domiciles juridiques. - - Domicilio legale.

Kölnische Unfallversicherungs-Actien-Gesellschaft zu Köln a. Rh.

Das für den Kanton Solothurn bei Herrn Bahningenieur-Sekretär Ernst
Bachmann in Solothurn verzeigte Rechtsdomizil ziehen wir hiermit zurück und
verzeigen dasselbe bei Herrn Emil Meyer, Buchhalter, in Solothurn.

Köln, 12. Juli 1893.

Die Direktion:
(D. 61) F. Korth.

Htndelsregistai, — Registre du commerce. — Registro di couiercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Kanton Zürich — Canton üe Zurich — Cantone Ii Zurigo
1893. 10. Juli. Unter der Firma Dampfdreschgesellschal't Humlikon

hat sich mit Sitz und aus Einwohnern daselbst am 9. Dezember 1892 eine
Genossenschaft gebildet, welche die Verwendung einer Dampflokomobile
zum Dreschen und zu übrigen einschlägigen Arbeiten zum Zwecke hat.
Mitglieder sind und werden die Inhaber von 93 volleinbezahlten Anteilscheinen
ä 100 Fr., welche das Betriebskapital bilden. Der Austritt erfolgt freiwillig
nach vierteljährlicher Kündigung auf Schluss des Geschäfts- (Kalender-) Jahres
und durch Hinschied des Genossenschafters. Jede persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter, für welche weder Eintrittsgelder noch Jahresbeiträge, noch
Gewinnanteile vorgesehen sind, da der reine Jahresertrag zur Verzinsung und
zu Amortisationen verwendet wird, ist ausgeschlossen. Ein Vorstand, bestehend
aus Präsident, Vizepräsident, gleichzeitig Quästor, und Aktuar, vertritt die
Genossenschaft nach aussen und es führt der Präsident und der Aktuar
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Friedrich Meisterhans,
Vizepräsident und Quästor Konrad Flacher-Gut und Aktuar Albert Zaugg, alle
von und in Humlikon.

10. Juli. Die Firma J. Bühler, Sohn in Zürich (S. H. A. B. vorn
17. Januar 1883, pag. 291) ändert dieselbe ab in J. Bühler, und ihr Domizil
ist nunmehr Zürich V, Falkengasse 6, wo auch der Inhaber wohnt.

10. Juli. Die Firma Louise Scliiippi in Zürich (S. H. A. B. vom
3. November 1888, pag. 889) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

10. Juli. Die Firma Ph. Bau, erste Zürcher CalTee-Rösterei in Zürich
(S. H. A. B. vom 18. Januar 1892, pag. 41) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

11. Juli. Inhaber der Firma K. Fitze in Oerlikon ist Konrad fitze von
Bühler (Appenzell A.-Bh), in Oerlikon. Baumeister. Bösslistrasse.

11. Juli. Die Firma Höbert & Cie in Zürich (S. H. A. B. vom 24. Dezember
1892, pag. 1097) ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft (Joh. Höbert
und Friedr. Gonzelmann) erloschen.

Inhaber der Firma J. Höbert in Zürich I, welche die Aktiven und Passiven
der erstem übernimmt, ist Johann Höbert von St. Peterzell (St. Gallen), in
Zürich I. Agentur und Vermittlungsbureau. Stadelhoferplatz 12.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.
1893. 10. Juli. Die Firma Ad. Münger in Bern (S. H. A. B. 1883,

pag. 326) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.
Seine beiden Söhne Samuel Friedrich Münger und Ernst Münger, beide

von und in Bern, haben unter der Firma Ad. Münger Söhne in Bern, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1893 begonnen hat
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma « Ad.
Münger». Natur des Geschäftes: Seifen-und Krystallsoda-Fabrik. Geschäftslokal

: Friedheimweg 9.

*""*10. Juli. Schweizerische Genossenschaft für Colleetivversicherung
gegen Haftpflicht & Unfall (Association Suisse d'assurance collective
contre les accidents et les suites de la garantie civile) (S. II. A. B. 1888,

pag. 159 und 1893, pag. 545). Die Liquidation der Genossenschaft ist beendigt
und die Firma erloschen.

10. Juli. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Yve Isac Nordmann

& Als in Bern (S. II. A. B. 1891, pag. 939) ist Leon Nordmann-Meyer
ausgetreten; in dieselbe ist eingetreten Moise Nordmann von Löwenburg, in
Bern. Die Firma erteilt Prokura an Jules Nordmann-Manes von Lyon, in Bern.

Kanton Solotlinrn — Canton oe Solenre — Cantone ili Soletta

Bureau Stadt Solothurn.
1893. 10 Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Hans von Ins

& O in Solothurn (S. II. A. B. 1889, Nr. 111, pag. 552) hat sich aufgelöst.
Die Firma ist erloschen und die Liquidation vollendet.

10. Juli. Unter dem Namen Israelitische Cultus Gemeinde Solothurn
bildet sich mit Sitz in Solothurn ein Verein, welcher die Erteilung
angemessenen Religionsunterrichtes an die Kinder der Mitglieder und Errichtung
eines würdigen Gottesdienstes nach einem von der Gemeinde zu genehmigenden
Reglemente bezweckt. Die Statuten sind am 17. Dezember 1887 festgestellt
worden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Beipflichtung zu den
festgestellten Statuten und Bezahlung eines vom Vorstande zu bestimmenden
Eintrittsgeldes. Sämtliche Ausgaben der Gemeinde werden von den Mitgliedern
bestritten, wofür je im Monat Dezember ein Budget für das kommende Jahr
festgestellt wird. Hiezu sind die Mitglieder in drei Steuerklassen eingeteilt.
Der Austritt kann zu jeder Zeit erfolgen; die austretenden Mitglieder verlieren
ihren Anspruch auf den Gemeindefonds. Die Organe des Vereins sind, die
Generalversammlung und ein aus drei Mitgliedern bestehender Vorstand. Nach
aussen wird der Verein rechtsverbindlich vertreten durch den Präsidenten,
Vize-Präsidenten und den Aktuar, durch kollektive Zeichnung. Präsident ist
S. Braunschweig-Weil und Aktuar, welcher auch zugleich Kassier ist Jakob
Guggenheim, beide in Solothurn; Vize - Präsident ist A. Lesal von und in
Solothurn.

Kanton Nenentrarg — Canton de NencMtel — Cantone di Nencbätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1893. 8 juilllet. II resulte d'un extrait du protocole de la seance du conseil

d'administration du 2-4 juin 1893 de la Banquo Federale (societe anonyme),
ayant son siöge ä Zurich avec succursale ä La Ghaux-de-Fonds (F. o. s. du
c. des 14 decembre 1893, n° 261; 4, 12 et 24 mai 1893, n° 111, 116 et 123),
que M. Rudolf Arbenz, jusqu'ici membre de la direction centrale de la
banque, a öte relevö de ses fonetions sur sa deinande et nommö directeur
du comptoir de Zurich. En outre ledit conseil a nomine meinbre de ladite
direction centrale M. le Dr Oscar de Waldkirch de Schaflhouse, domicilii ä
Zurich, qui est autorisö ä signer aupres du sifege central, ainsi qu'auprös de
tous les sieges de la banque, collectivement avec l'une des personnes autorisees
ä cet eflet.

Bureau de Mötiers /district du Val-de-TraversJ
7 juillet. Dans sa seance du 1er juillet courant, 1'assernblee generale

des actionnaires a nommö, en remplacement du citoyen Charles Borel-
Voegeli, ä Couvet, le citoyen Emile Steiner, ä Couvet, president de la Societe
de consoinmation, ii Couvet, societe anonyme dont le siöge est ä Couvet
(F. o. s. du c. du 9 novembre 1887, n° 103, page 851). En consequence, le
citoyen Chs Borel-Voegeli cessera de signer corame president de ladite soeiöte.

11 juillet. La raison de commerce Hri Nerdenet, ä La Cöte-aux-Fees
(F. o. s. du c., IIme partie, du 2 mars 1883, n° 29, p. 219) est radiee ensuite
de döcös du titulaire.
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Bureau de Neuclidtel.

11 juillet. La procuration conferee par la maison Ch5 Hermann, et Cie,
ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 29 janvier 1883, n° 9, page 62) ä Alcide
Amez-Droz. est eteinte par la mort de ce dernier.

Kanton Geiil — Canton de Genfte — Cantone di Ginem

Rectification. La publication parue dans la F. o. s. du c. du 3 juillet dernier
n° 153, page 624, au nom du sieur J. Jaeger, ä Genöve, actuellement 1, Rue
de l'Entrepöt, est rectifiöe quant ä la raison de commerce qui sera J. Jaeger,
Brasserie.

1893. 10 juillet. En conformity d'un extrait de proces-verbal de la seance
du 24 juin 1893, de la direction centrale de la Banque Federale (Societe
anonyme), ayant son siege a Zurich et une succursale a Genöve (F. o. s.
du c. du 2 mai 1893, n° 109, page 440), le sieur Rud. Arbenz, d'Andelfingen,
ayant yte nommö directeur du comptoir de Zurich, a cessü de faire partie de
la susdite direction centrale. Par contre, M. le docteur Oscar de Waldkirch,
de Schaflhouse, domiciliy ä Zurich, a 6td nommü membre de la direction
centrale. Sa signature, apposee collectivement avec l'une des personnes döjä
autorisees ä cet elfet, engage aussi bien le siege central que tous les autres
siöges de la Banque.

11 juillet. La raison Emile Fiebiger, ä Geneve (F. o. s. du c. du 30 juin
1888, no 80, page 622), est radiee ensuite de l'entrde du titulaire dans l'asso-
ciation ci-aprös mentionnde.

Les suivants: Emile-Julius Fiebiger, de Leipzig (Saxe), domicilii ä Genöve,
et Alexandre-Franz-Ghs-Adolphe Hüning, de Arnsberg (Prusse), ci-devant
etabli ä La Ghaux-de-Fonds et actuellement domicilii ä Genöve, ont constituö,

ä Genöve, sous la raison sociale Fiebiger et Hüning une society en nom
collectif qui a commency le 1er juillet 1893, et qui reprend l'actif et le passif
des maisons « Emile Fiebiger », ä Genöve, et «A. Hüning », ä La Ghaux-de-
Fonds. Genre d'affaires: Fabrique d'horlogerie. Bureaux: 13, Rue Lyvrier.

Eidg. Ait Inr geistiges Eigentum. — Bureau föderal de la proprföfö intellectuelle.

Marken. — Marques.

Eintragung. — Enregistrement.
13. Juli 1893, 8 Uhr a.

Nr, 6500.

Edisun United Phonograph Company,
New-York (V. St. N.-A.).

Phonographen.

(<

Aktiva
'

Mli.
1

8,611,891
; 39,334,812

Ff.
62
50

'

20,6-47,606 45

2,089,429
i 1,443,289

637,918

37
71
54

I 431,002
1,135,235

406,201

74
22
50

74,797,387 65

New-Yorker „Germania'
Tjebens-Versicherungs - Q-esellschaft in jSTew -~Y"ork und Berlin.

Bilanz am 31. Dezember 1892. Passiva

1) Grundbesitz.
2) Hypotheken.
3) Wertpapiere und zwar:

Mk. 2,061,066.62 a. Staatspapiere.
» 21,964.13 b. Pfandbriefe.
» 480,653. 75 c. Kommunalpapiere.
» 18,083,921.95 d. Eisenbahnen-Prioritäten.

(Effektiver Wert nach dem Kurse vom 31.
Dezember 1892 Mk. 21.263.334. 85.)

4") Darlehen auf Policen.
5) Guthaben bei Bankhäusern.
6) Prämien-Quittungen zum Inkasso bei Agenten, abzüglich

Unkosten.
7) Rückständige Zinsen.
8) Gestundete Prämien, abzüglich Unkosten.
9) Bare Kasse.

(B. 36)

1) Garantie-Kapital
2) Schaden-Reserve
3) Prämien-Ueberträge
4) Prämien-Reserve:

a. Für Kapital-Versicherungen auf den
Todesfall

b. Für Kapital-Versicherungen auf den
Lebensfall

c. Für Renten-Versicherungen

Mk. 59,719,142.95

d. Für Sterbekassen-Versicherungen
Reserve für Extra-Risiko

3,608,804. 80
1,080,135.50

581,378. 75

Gewinn-Reserve der Versicherten
Dividende an die Aktionäre
Unverteilter und noch verfügbarer Ueberschuss

Bemerkung: Vorstehender «Verfügbarer Ueberschuss » von Mk. 2,253,040. 43
erhöht sich um den höheren Kurswert der Wertpapiere am 31. Dezember 1892 gegen Einstellung

in die Bilanz um » 615,728. 40
Also wirklicher Ueberschuss Mk. 2,868,768.83

Ausserdem vorhandene Gewinn-Reserve der Versicherten » 1,584,673. 74

Erhöhung der Aktiven in 1892 Mk. 3,933,978
(Unter Mitberücksichtigung obiger Differenz des Kurswertes » 4,549,706)

1892. Einnahme für Prämien Mk.
Einnahme für Zinsen und Mieten »

11,977,677 I Ausgabe für Todesfalle, Renten und zu
3,555,833 Lebzeiten fällige Policen Mk. 5,482,923

Ausgabe für Dividende » 1,041,250

Aktiva in Europa 1

Depositum in Wertpapieren Mk. 5,529,107
Grundeigentum in Berlin ""
Darlehen auf Policen

1,161,856
!• Mk. 8,019,549

1,328,586
1

Im Jahre 1892 wurden Versicherungen geschlossen: 6,462 Policen zum Betrage von Mk. 53,652,332
wovon bei der Europäischen Abteilung 3,257 d » » » » 18,312,531

Am 31. Dezember 1892 waren in Kraft 37,175 » » » » » 277,180,304
wovon bei der Europäischen Abteilung 21,538 * » » » » 120,125,025

Mk. Ff.
850,000 —
558,009 92

4,214,941 24

;

:

64,989,462

245,260 32 i

1,584,673 74 I

102,000 —
2,253,040 43 i

74,797,387 lib j

1

Bevollmächtigter für die Schweiz:

Ernst G-iesker in Enge-Zürich.

Aktiva

Kölnische Grlas-Versicherung®-Aktien-Gesellschaft, Köln a|Rli.
Bilanz am 31. Dezember 1S03. Passiva

JVIlc. Fi.
40,000

I

—

48,100
6,800

63,000
1,596
2,700
1,100

15,822

301

179,420

95

67

12

74

1) An Solawechsel der Aktionäre.
2)

3)
i)
5)
6)
7)
8)

9)

Wertpapiere:
a. Eigentum.
b. Kautionen.
Hypotheken.
Kassenbestand.
Bruchlager-Bestände.
Inventar nach Abschreibung.
Material — voll abgeschrieben.
Ausstände bei Vertretern und Diversen abzüglich deren

Guthaben.
Stückzinsen.

(B. 51)

1) Per Aktienkapital
2) » Reserven:

a. Kapital-Reserve
b. Prämien-Reserve
c. Schaden-Reserve

3) » Kautionen von Vertretern
4) » Gewinn

Mk.
50,000

23,000
86,688
5,000
6,800
7,932

179,420

Vorstehender Rechnungs-Abschluss ist von uns geprüft und mit den ordnungsmässig geführten Büchern der Gesellschaft in Uebereinstimmung
gefunden worden.

Köln, den 22. April 1893. F*. -T. Eni. E. Mannert.
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Rapport commercial
de la Legation de Suisse dans la Republique Argentine

* - 189S.eur 1 'annfe
(Suite.)

Importation et exportation generates.

Pendant l'annde ecoulde le mouvement general du commerce exteneur
de la Rdpublique Argentine a dte de

204,081,158 t or soit de fr. 1,020,405,790, supdneur de

37,924,091 » » 189,620,455 ä celui de 1891.

L'importation a etd de:
91,388,210 t or (francs 456,941,050) contre

67,192,818 » » 335,964,090) en 1891;

l'exportation de:
112,692,948 » » 563,464,740) contre

98,964,249 » » 494,821,245) en 1891.

I1 y a done une augmentation de 35 °/o dans l'importation et de 14°/»

danSL'importation du numeraire (or) a dte de t 6,510,798 (fr. 32,553,990)

contre t 9,255,608 (fr. 46,278,040) en 1891 et l'exportation de t 1,974.477

(fr. 9,872,385) contre t 1,703,100 (fr. 8,515,500) en 1891.

Yoici, d'aprds la statistique officielle, la part qu'ont prise les ditldrents

pavs ä ce mouvement commercial. II faut reman|uer que les marchandises

im'portdes d'outre-mer sont indiqudes comme provenances du pays oli elles ont

ete embarqude.s. La Suisse n'avant pas de port ne figure par sur la liste.

Pays d'orlgine Importation Exportation
et de destination £ or $ or

10,613,457 16,635,076
1,254,714

Allt'magne
Antilles
Belgium-
Bolivie
Bresil
Chili
Kspagne
Etats-Uni-
France
Italie
Pays-Bas
Paraguay
Portugal
Grande-Bretagne
Suede et Norvöge
Uruguay
Autres pays

Total:

6,746,947
68,322

2,106,974
70,939

2,179,875
7,375,506

10,384,521
8.409,470

149,106
1.991,161

27,007
35.766,649

14.694
3,771,803
1,721,779

14,672,427
506,393

10,462.577
1,993,567
2,412,485
4,834.586

26,421,733
4.342.213

5,700
327,694
114.373

19,720,515
74.856

3,108,763
5,805.276

91,388.210 112,692,948

Le taux excessivement eleve de Tor (de 350 ä -450) et l'augmentation des

droits de douane avant en 1891 enrayd l'importation — car les droits de

douane se paient en or — le stock general de marchandises qui se trouvait
dans le pavs fut presque complement epuise. De lä le puissant mouvement
de reprise 'de 1892 qui fut favorise par une baisse sensible de l'or (jusqu'ä 260),

par les Economies qu'on avait dte force de faire et par le sentiment devenu

gdneral que les plus mauvais temps de la crise dtaient passes. Les importations

de presque tous les pays xnarqucnt done de fortes reprises; quelques-
un» seufoinent restent stationnaires, aucun ne recule.

L'Angleterre (importation en 1891: 28,317,802 $ or) gagne 7 millions $ or;
la France (importation en 1891: 7,925,041) seulement 2. L'Allemagne

6,204,889 en 1891), les Etats-Unis (# 3,446,691 en 1891) et l'ltalie
(t 4.205,165 en 1891) doublent ou ä peu pres le chiffre de leurs importations.

Void, d'apres la statistique officielle, la classification des marchandises
importdes en 1892:

1S9£
S or

Auimaux sur pied 385,315
Substances alimentaires 12,670,448
Bnissons 6,038,115
Tabacs 632,031
Fils et tissus 30,617,216
Confections 4,302,794
Substances et produits chimiques et pharmac. 4,026,624
Bois et articles de hois 3,712,206
Papiers et articles de papier 2,688,012
Cuir et articles de cuir 620,752
Fer, articles de fer, machines, etc. 10,339,250
Materiaux de construction (pourchemins de fer,

usines ä gaz, appareils telcphoniques, etc.) 3,545,625
Metaux divers et leurs articles 1,140,750
Pierres, cristaux, articles de ceramique 1,618,790
Combustibles et matieres pour I'fclairage 6,095,612
Articles divers 2,954,610

Valeui-
1891
$ or

150,594
8,223,256
3,687,198

457,462
14,856,376
2,333,421
2,405,485
2.360,447
1,574,956

426,293
4,517,420

17,881,096
844,551

1,202,952
4,143,808
2,127,503

DiUei-ence
$ or

234,721
4,447,192
2.350,917

174,569
15,760,840

1,969,373
1,621,139
1,351,759
1,113,056

194,459
5,821,830

+
+
+

14,335,471
296,199
415,838

1,951,834
827,137

Total: 91,388,210 67,192,818 + 24,195,392

L'augmentation de l'importation des animate sur pied, provient de l'in-
troduction de quelques grands troupeaux de brebis de la Republique de l'Uruguay.

Dans les denrees alimentaires, l'huile d'olives (que la Republique Argentine

produit peu), le riz et le the notent de fortes augmentations; dans les
boi'ssons. les vins en füts et les vins de Bordeaux.

La reprise dans les importations du tabac n'a qu'une importance relative.
L'introduction totale de cette denrde, en 1892, n'atteint pas encore au quart
du chifire de 1890.

Les fils et tissus ont plus que double leurs entrees. En töte, viennent les
tissus de coton avec une augmentation de pres de 7 millions de $ or, puis les
cachemires et les toiles d'emballage.

En reprise egalement sont les confections, surtout les bas et les mouchoirs
de poche, moins les chemisettes, calegons, etc., la concurrence de la fabrication

indigene se faisant dejä sentir. Les vötements confectionnes, chemises,
cravates, etc., sont en recul.

La reprise des substances et produits chimiques et pharmaceutiques est
essentiellement le fait de l'introduction de spdeifiques contre la gale des brebis.
Une preparation de jus de tabac joue un grand röle dans cette medication.
Les autres articles de la i'ubrique n'oflrent rien de particulier.

C'est presque exclusivement le bois de sapin en planches qui produit
l'augmentation signalde dans l'introduction des bois et articles de bois. Les
grands fournisseurs de planches de sapin pour la Republique Argentine sont
les Etats-Unis et la Suede-Norvege.

L'importation du papier est egalement en reprise. On peut indine croire
que le mouvement continuera, l'industrie indigene ne produisant rien de bon
dans ce domaine et la consommation allant en augmentant.

La reprise des articles de cuir est de peu d'importance, surtout si 1'on
compare le chifire de l'importation de 1892 ä celui de 1890 dont il reprdsente

ä peine le quart. Evidemment, l'industrie indigene lutte avec avantage sur ce
terrain.

L'importation du fer donne la plus torte proportion d'augmentation. Cette
augmentation est generale dans toute la branche, mais ce sont surtout les
machines agricoles et les autres machines qui en profitent.

La grande diminution dans les materiaux de construction provient de ce
que les livraisons pour chemins de fer sont tombees de 13,000,000 $ or.

L'augmentation dans les metaux divers et leurs articles (ä l'exclusion de
l'or et l'argent monnayes) est de peu d'importance. Elle est essentiellement le
fait de la montre — en reprise de plus de 100,000 t or —, de la bijouterie
et du plomb brut.

Relativement peu impoi'tante aussi est la reprise des articles de pierres,
cristaI et de ceramique.

Dans l'importation des combustibles, le charbon de pierre note une
augmentation de 50 °/° et le pdtrole de 60 °/o.

Rien ä dire des articles divers.
L'exportation est classde comme suit:

1 SO'C 1S!)X Dill'erenoe
t or $ or $ or

Auimaux et leurs produits 76,244,928 68,797,049 -j- 7,414,879
Produits agricoles 26,747,023 18,425,573 -- 8,321,450
Produits de l'industrie 4,928,175 4,150,431 -(- 777,7 44

Produits des forets 1,066,819 2,145,510 — 1,078,691

Produits des mines
Fourrures et plumes
Residus animaux et vegetaux
Articles divers

652,603 1,355,313 — 702,710
515,703 1,064,669 — 548.966

1,700,154 1,286,676 + 413,478
870.543 1,739,028 — 868,485

Total: ""112,692,948 98,964,249 +18,728,699
C'est la laine et les peaux de moutons qui annoncent la plus grande

augmentation dans l'exportation des animaux et de leurs produits.
L'augmentation considerable des produits agricoles exportes, est la meilleure

preuve de l'extension prise par l'agriculture. L'excddent en plus provient du
mais (47 millions $ or) et de la graine de lin (+ 2 millions $ or). Bien que
les bids exportds notent une augmentation de 71,550 tonnes, leur valeur de-
meure de $ 1,100,000 inferieure ä celle de 1891.

Dans l'exportation des produits de l'industrie, c'est la farine qui beneficie
de la plus forte augmentation.

La diminution de l'exportation des produits des forets atteint surtout le
quebracho; celle des mineraux l'argent brut.

Dans les fourrures et plumes, ä signaler une diminution de plus de
500,000 t or de l'exportation des peaux de loutre.

Rien ä dire des autres rubriques.
Aprfes que la Republique Argentine, en 1810, se fut emancipee du joug

espagnol qui interdisait, comme l'on sait, ä ses colonies, tout commerce avec
l'dtranger, l'Angleterre fut la premiere puissance qui noua des relations com-
merciales avec ce pays. Peu apres la France suivit son exemple. Puis vinrent
la Belgique et les Etats-Unis et enfin l'Allemagne et l'ltalie. L'Angleterre et
la France ont toujours une grande position sur le marche argentin, mais
l'Allemagne est en voie de leur faire une concurrence sensible, surtout dans
l'article bon marche, et l'ltalie ne reste pas en arridre. Cette dernidre
puissance commence ä tirer parti de ses nombreux nationaux (pres de 800,000),
etablis sur territoire argentin, qui forment pour elle un marche naturel.
L'Allemagne est peut-dtre celui des pays importateurs qui a le moins soufiert de la
crise ai'gentine. J'ignore exactement a quelles circonstances cela tient, mais
il me parait interessant de relever ce fait.

Exportation et importation de la Suisse.

14'aprds la statistique föddrale du commerce, la Suisse a exportd, en 1892, dans
la Rdpublique Argentine des marchandises pour une valeur de fr. 4,415,614.
En 1891, le chifire de nos exportations etait tombe ä fr. 2,587,917. La
difference en faveur de 1892 serait done de fr. 1,857,667 ou de plus de 75 >.

Mais, dans la statistique de 1891, la Republique Argentine est designee
comme pays d'exportation pour une serie d'articles, d'une valeur totale d'en-
viron fr. 100,000, tandis que cette designation a dtd remplacde dans la statistique

de l'an dernier par la. rubrique « pays divers ». II faut done augmenter
d'autant les importations suisses de 1892. Nous aurions ainsi fr. 1,515,614
pour l'exportation totale et fr. i,957,667 pour l'augmentation.

Cette sounne ne reprdsente cependant pas le chifire rdel de nos exportations

dans l'Argentine. Toutes nos marchandises — et leur valeur est
considerable — qui sont ddclassees en Allemagne, en Belgique, en France, en
Italie, et mdme en Angleterre, pour etre inti'oduites ici comme articles alle
mands, beiges, franoais, italiens ou anglais, n'y sont pas comprises. Je Signale
cet etat de choses, car il me parait regrettable que nous abandonnions une
grosse part de benefices de notre travail national ä des intermddiaires, quand
il serait si facile de s'en passer. Mais il en a dtd ainsi dans les annees 1889
et 1890, et cependant la statistique föderale indique que notre commerce
d'exportation dans la Rdpublique Argentine atteignait, en 1889, fr. 10,700,000,
et, en 1890, fr. 6,800,000. Nous avons encore a travailler jusqu'ä ce que
nous ayons reconquis ces positions.

L'importation en Suisse de produits argentins a augments en 1892 dans
une forte proportion. Voici en quintaux nets, le tableau comparatif des princi-
paux articles importes:

Mai's
1891 1899

Bid
1891 1892

Tabac brut
1891 1892

Laine brute
1891 1892

2,835 18,800 3.378 9,355 170 511 430 5,096
La valeur totale des importations argentines etait estimee, dans la statistique

pour 1891, ä fr. 619,434. La statistique pour 1892 ne contient plus cette
indication. Selon mes appreciations — trds approximatives — la valeur de
l'importation argentine de 1892 en Suisse peut dtre estimöe ä fr. 2,060,000.
Ce qui nous donnerait fr. 6,545,614 comme total du mouvement gdndral du
commerce entre la Suisse et la Republique Argentine en 1892.

II est cependant dvident que les denrdes importees directement de la
Rdpublique Argentine ne represented non plus qu'une partie des produits de
ce pays, consommds en Suisse. Les laines ai'gentines que nos importateurs
achdtent sur les marchds de Londres, Anvers et Hambourg, le bid argentin
qu'ils achdtent ä Anvers, au Havre, ä Marseille, etc., ne figurent pas dans
notre statistique. C'est avec plaisir que je vois nos maisons d'importation
venir de plus en plus se fournir dans le pays producteur en prdtdritant les
marchds intermddiaires. C'est, je crois, dans leur intdrdt. II leur sera facile
d'entrer en relations sur la place de Buenos Aires avec des maisoas de
premier ordre.

L'examen de nos exportations en Argentine donne lieu aux observations
spdciales qui suivent.

Nous avons exportd pour fr. 305,090 de chaussures en cuir, fines
(fr. 496,693 en 1891). La diminution s'explique par ce que j'ai dit plus haut
du ddveloppernent extraordinaire pris ici par l'industrie du cuir. Je crois qu'il
faut s'attendre ä de nouvelles pertes dans ce domaine, grace surtout au droit
de 60 °/o qui frappe ces articles.
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La montre est en reprise. Notre exportation atteint tr. 600,000, superieure
de prAs de moitie ä celle de l'an dernier. La statistique argentine indique une
importation de montres pour 101,500 / or en 1892. On peut admettre que
c'est la Suisse qui a fourni ä peu prAs toute cette importation.

La montre suisse a presque monopolise le march6 de Buenos Aires; pour
la bonne montre ordinaire, seule la Whatham "Watch O lui fait quelque
concurrence. Dans les piAces de choLx, la montre d'or anglaise est encore ap-
prAciAe ä cause de sa cuvette si bien travaillAe et si solide.

l.es pendules et reveils viennent presque tous d'Allemagne, une partie
cependant de 1'AinArique du Nord. La Foret-Noire fournit de nombreux coucous.

Le marche de la bijouterie, or et argent, est entre les mains de l'Alle-
niagne (Hanau et Pforzheim). Nous n'importons que pour environ fr. 10,000
de bijouterie au titre et au-dessous. Pforzheim par son bon marche a com-
plAtement Evince Paris.

Les pierres precieuses non montAes sont presque toutes importees de cette
dermöre vilie. Nous continuons ä ne pas importer de boites n musique. Les
inagasins en ont encore des stocks depuis 1889 et 1890.

En reprise aussi. mais modestement, les machines pour la meunerie
(fr. 140,000 contre 120,000) et les autres machines (fr. 233,000 contre 110,000).
C'est peu de chose que cette participation de fr. 140,000 ä l'augmentation de
l'importation de prAs de 10 millions de francs qu'indiquent ces articles. Mais
cela s'explique. Nos grandes fabriques de machines, dont les produits sont
connus et trAs apprAciAs dans ce pays, n'y ont pas de depot. Or, c'est long
ä taire venir une machine depuis la Suisse et celui qui en a besoin — presque

toujours besoin urgent — prAfAre s'adresser aux Anglais ou aux Alle-
mands qui, ayant leurs dApöts remplis, le servent moins bien, sans doute,
mais immediatement. A cette distance, et avec la concurrence qui existe. de
simples repr&entants, taut qualifies soient-ils, ne suffisent pas; il faut des dA-
pAts de machines si Ton tient ä faire un gros chiftre d'aflaires. Sans doute.
ies frais et le risque sont aussi plus grands.

La Suisse ne participe pas ä l'importation des machines agricoles.
En 1892. nous avons introduit pour fr. 42,478 de fromage dans la RApu-

blique Argentine, soit plus du double de 1'annAe prAcedente. Ce resultat peut
Atre consider^ comme satisfaisant vu la concurrence des nombreuses fruiteries
indigenes et les droits ä payer (fr. 1. 50 par kg) et le prix de l'or. Aussi long-
temps que ces droits subsisteront avec l'agio sur l'or ä plus de 200, on ne
nous demandera sans doute que du fromage de 1er choix et le Chiffre de nos
exportations demeurera necessairement restreint.

Le tabac brut, sauces, etc., les cigares et cigarettes, annoncent une reprise
d'environ fr. 35,000. Nous en avons exportA, l'an dernier, pour plus de
fr. 190,000. Le jus de tabac suisse a AtA trAs recherche, fournissant un
excellent remede contre la gale des brebis. Quant aux cigares de notre
fabrication, ils ont conservA leurs amateurs qui n'y avaient renoncA qu'ä cause des
droits enormes qui les frappaient (60 % ä lä valeur + fr. 10 par kg). Les
droits ä la valeur ayant AtA supprimes depuis le commencement de 1'annAe,
on peut prAvoir une nouvelle reprise de nofre exportation. II ne faut cependant
pas perdre de vue que la fabrication indigene a la matiere premiere sur place
et qu'elle est parfaitement outillee.

Notre exportation de papier est en baisse de plus de 50 %; eile est tonibee
ä fr. 63,215. On se demande vraiment pourquoi, en presence de l'augmentation
colossale de 1'importation en Argentine de cet article. Rien que pour le papier
ä imprimer eile est de plus de 1500 tonnes. Le droit n'est que de 15 cts.
par kg et la concurrence indigAne n'est pas ä craindre, puisqu'elle est presque
nulle.

L'exportation de nos tissus de coton (teints lourds et Iegers, tissus de fils
teints, etc.) depasse fr. 350,000, en augmentation d'environ 180,000 — soit de
100 °/# — sur l'annee precAdente. Cela parait quelque chose, mais c'est bien
peut, si l'on tient compte que la RApublique Argentine a introduit, en 1892, pour
prAs de tr. 60,000,000 de tissus de coton. Notre industrie n'a pas la part qui
lui revient dans cette importation, cela n'est pas douteux.

Les tissus fins de premiere quality sont fournis par la France; les tissus
ordinaires surtout par l'Angleterre, mais beaucoup aussi par i'ltalie. Les genres
italiens (triages, coutils, etc.) sont trAs recherchAs dans le «camp» oil les
colons si nombreux de cette nation les ont mis ä la mode; il n'y a pas un
seul «almacen» (espAce de bazar oil l'on trouve de tout) oil les pieces de
ces Atoffes n'abondent. Et cette consommation ira, comme Immigration italienne,
en augmentant. Apres avoir enseigne aux Italiens le tissage du coton, serions-
nous hors d'Atat d'imiter leur fabrication"?

Les mouchoirs de bonne quality, blancs ou a bords de couleur et ourlAs.
elegamment empaquetes par douzaines, sont toujours recherchAs. Les tissus
de Glaris, sauf le genre alizarin, le sont moins.

Les broderies. surtout les genres plus ordinaires sont, avec une importation
de prAs de fr. 450,000, en reprise d'environ fr. 175,000 sur l'an dernier.

Le mouvement s'accentuera au tur et ä mesure que la RApublique Argentine
sortira de la crise.

C'est dans les soies que nous avons l'avance la plus rejouissante ä noter.
Notre exportation s'est AlevAe ä fr. 1,435,080, en reprise de plus d'un million,
soit de plus de 200% sur 1'annAe precAdente. II est permis d'y voir une
preuve de la vitalitA de nos industries, puisque la totality des importations de
soies dans la Republique n'a pas atteint 2.300,000, selon la statistique offi-
cielle argentine.

Ce sont les tissus de soie avec fr. 935,396 (+ 670,176), et de mi-soie
avec fr. 136,185 (+ 113,395) qui enregistrent la plus forte augmentation. Puis
viennent les gazes ä blutoir, les soies et bourres de soie ä coudre, cordon-
nets. etc., et les nibans mi-soie. Les rubans de soie sont en recul.

Les tissus elastiques enregistrent aussi une augmentation sensible. La
valeur de leur exportation monte de fr. 140,000 en 1891, ä 250,000 en 1892.
Cet article est trAs apprAciA ä Buenos Aires.

A signaler encore une augmentation de prAs de fr. 100.000 dans la bon-
neterie de laine et de colon.

Plus que celle d'aucun autre pays peut-Atro, l'exportation de la Suisse a
soufl'ert de la crise argentine. Nous avons vu plus haut ä quel chitlre elle
Atait tombAe. Cette chute tient ä plusieurs causes, qui sont les unes d'ordre
gAnAral. les autres de nature speciale.

La cause premiere, generale, git dans la nature mAme de notre commerce
d'exportation, qui se compose en majeure partie d'objets de luxe. Les soies,
les broderies, les montres, les boites it musique, les cigares, et mAme le
fromage peuvent Atre classes dans cette catAgorie. Cr, 1'expArience prouve que
lorsqu'un pays traverse une crise financiAre, ses habitants se voyant forcAs ä
l'economie, ia consommation et par consAquent l'importation des articles de
luxe sont les premiAres A soutlrir et qu'elles diminuent immAdiatement. Cette
diminution peut prendre, suivant les cas, les proportions d'un veritable dAs-
astre. II y a la un avertissement pour notre commerce de suivre avec attention
tous les AvAnements de quelque importance, qui se dAroulent dans les pays
oil il exporte, afin d'Aviter les surprises et les pertes qui en sont la suite.

Pendant quelques annAes, jusqu'en 1890, on vAcut ici sans compter.
Buenos Aires dAbordait de luxe et de richesse. L'Europe apportait son or et

sollicitait qu'on 1'acceptAt; les banques ouvraient des credits ä qui en voulait.
Puis, tout A coup, la situation changea, les crAdits furent coupAs radicalement
et la faillite apparut menagante. Pour l'Aviter, on dut bon gre mal grA com-
mencer par restreindre ses dApenses, et les objets de luxe furent les premiers
frappAs.

Je vois une seconde cause du recul de notre exportation dans l'opinion
pessimiste absolument erronAe que, par suite de la crise. on s'est faite en
Suisse de ce pays, de son avenir, de sa valeur comme dAbouchA et de sa
solvabilitA. J'ai dAjA exposA ce qu'il en est, A mon avis, de cet avenir et re-
levA le fait que la crise avait plus profitA A l'Aleveur et A l'agriculteur qu'elle
ne leur avait nui. Comme autrefois A diverses reprises, la richesse de la terre
permettra A l'Etat de relever ses finances, et le pays continuera A progresser.

Quant A sa valeur comme dAbouchA, l'ardeur que mettent les grandes
puissances industrielles A se le contester suffit A la dAmontrer. La BApublique
Argentine, sept fois plus Atendue que la France, avec une surface cultivable
de peut-Atre cent millions d'hectares, est destinAe A devenir avec le temps
un des greniers du monde. C'est dans cette direction qu'elle se dAveloppera,
et il se passera de longues annAes avant qu'elle se transforme en un pavs
industriel, si le sort lui est rAservA de le devenir jamais.

L'industrie indigAne, mAme celle qui trouve les matieres premiAres dans
le pays, a A lutter avec des difficultAs multiples. Pour actionner ses machines,
elle est obligAe d'importer le combustible. La main d'ceuvre est chAre, plus
chAre qu'en Europe, et elle augmentera de prix avec la baisse de l'or. L'ou-
vrier, par contre, est en genAral de qualitA mAdiocre; il produit moins et
moins bien que l'ouvrier europAen ou amAricain du Nord, ce qui rend nAces-
saire une surveillance plus active de son travail et augmente les frais de
production. Ce concours de circonstances explique I'infArioritA de l'industrie,
argentine et autorise A prAvoir que. malgrA ses droits protecteurs, la Republique

continuera A Atre un dAbouchA pour les produits des pays industriels.
Les pertes sensibles qu'a subies notre commerce d'exportation avec ce

pays, sont une autre cause de son recul. Je puis me rendre compte de ces
pertes, car les crAances douteuses ou franchement mauvaises dont la LAgation
a eu A s'occuper, se chiffrent par des centaines de mille francs. Cela m'a
permis de constater aussi, avec quelle lAgAretA plusieurs maisons suisses ope-
raient, accordant des crAdits considArables A des personnages (quelquefois
hAlas! A des compatriotes) qui n'ofiraient aucune garantie de solvabilitA ou de
moralitA, et qui, dAs le debut, Ataient bien rAsolus A en abuser.

Le credit est l'äme du commerce, et pour travailler avec ce pays, il faut
pouvoir en accorder. Les Allemands et les Anglais livrent couramment leurs
marchandises payables A 6 et mAme 12 mois, mais ils savent avec qui ils
traitent. Tout est I A. Que notre commerce imite leur exemple et qu'il s'entoure
de renseignements avant d'engager de nouvelles relations avec des maisons
qui ne lui sont pas ou qui ne lui sont qu'imparfaitement connues. Les maisons
d'importation de toute süretA et de toute honorabilitA ne manquent pas A

Buenos Aires, ce grand entrepot de la RApublique Argentine. I.a crise a con-
tribuA A assainir la place, et beaucoup de ce qui Atait vAreux est tombA en
poussiAre; mais il est toujours indiquA d'Atre prudent.

Plusieurs compatriotes, nAgociants entendus aux affaires et hommes de
valeur, fixAs depuis longtemps dans le pays, m'ont exprimA A diverses reprises
leur conviction que l'Atablissement d'un musAe commercial suisse ou d'une
autre institution de mAme nature pourrait servir dans une large mesure les
intArAts de notre exportation. Sans opinion precongue, j'ai AtudiA la question
aussi bien qu'il m'a AtA possible; j'ai priA, notamment, mon collAgue M. le
ReprAsentant de laSuAde et de la N'orvege, de me renseigner sur la marche
de l'Atablissement similaire creA A Buenos Aires par une sociAtA suAdoise forte-
ment subventionnAe et patronnAe par son Couvomemcnt. Yoiei la conclusion
de son intAressant rapport: « Cependant, Acrit M. Christophci-ton, A cauoo dp
la crise financiere et des fluctuations du change, les sacrifices faits pour ouvrir
un marchA aux produits suAdois dans la RApublique Argentine n'ont pas donne
le rAsultat attendu. » II m'a paru intAressant de relever cette conclusion.

D'aprAs d'autres renseignements, ce rAsultat peu favorable serait la con-
sAquence du peu de Sympathie tAmoignAe au MusAe commercial par les
premiAres maisons de la SuAde qui prAfAraient opArer pour leur propre compte
par le moyen d'agents et de voyageurs. Qui sait, peut-etre n'ont-elles pas tort
et leur systAme qui n'exclut pas l'association de plusieurs maisons nnn con-
currentes, cela va de soi, pour se faire reprAsenter par un seul agent, est-il
prAfArable £t celui prAconisA officiellemenL En tout Atat de cause, l'essentiel
sera toujours pour les maisons suisses qui voudront exporter ici. d'Atudier les
goüts et les besoins des acheteurs argentine, de s'y contormer dans leur
fabrication et enfin de faire connaitre leur marchandise par des Achantillons et non
pas seulement par des prospectus, des prix-courants et des circulaires.

(La fin dans le prochain numero.'

Nichtamtlicher Teil. — Partie dod ofilcielle,
Yersebfedeues. Divers.

France. Ouvrages dor et d'argent. Un dAcret du 29 juin 1893, ordonne
la creation de deux nouveaux poincons pour la marque des ouvrages d'or et
d'argent provenant des pays qui n'ont pas conclu avec la France de traitA
stipulant l'application a ces objets du rAgime propre aux articles similaires de
fabrication frangaise:

L'un de ces deux poingons sera atrectA, dit le dAcret, ä la marque des

ouvrages d'or; il aura pour emblAme un hibou.
L'autre servira au poingonnement des ou\Tages d'argent; il aura pour

Symbole un cygne.
Le poincon le charan fon, qui est employA aujourd'hui pour la marque des

ouvrages d'or et d'argent, autres que les montres, importAs des pays avec
lesquels ont AtA conclus des traitAs ou conventions accordant a ces ouvrages
le mAme traitement qu'aux objets similaires de fabrication trangaise, conservera
cette affectation.

Le poingon la chimere, emptovA pour la marque de l'horlogerie AtrangAre,
est supprimA.

Cette horlogerie sera marquAe, suivant la nature du mAtal, du poingon le

hibou, ou du poingon le cygne.
Aucune modification n'est d'ailleurs apportAe au regime applicable ä

l'horlogerie AtrangAre.

AuniandiHChe I3o.iilieii.
NlMlwIIniiiick« Bank.

1. Juli. 8. Juli. 1. Juli. 8. Juli,
a. a. a. a.

Metallbestand 118,887,088 118,332,242 Noten-Circulation 196,224,950 198,752.255
Wechselportef11* 53,929,128 55,234,440 Conti-Correnti 10,265,577 7,421.458

T4legrammes.
13 juillet. La communication telAfiraphique aver le JirAsil par voie (ialveston est

suspendue.

Buchdruckerei JENT i 0° in Bern. — Imprimerle JENT & O i Berne.


	

